
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 24.09.2022 (17:31) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Kreisliga B Gr.3

TSV Wendlingen IV : VfL Kirchheim VII 
Freitag, 23.09.2022, 19:00 Uhr

Fischer macht den Sack zu

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als Stefan Fischer nach 3 Stunden Spielzeit den Matchball
für die Gastgeber des TSV Wendlingen IV im Match der Herren Kreisliga B Gr.3 einfuhr. Enttäuschte
Blicke gab es dagegen beim Gastteam VfL Kirchheim VII, das eine 6:9 Niederlage (bei einem
Satzverhältnis von 29:35) quittieren musste. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft
nach dem 1. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 2:0.

Das Spiel lief wie folgt ab: Ein Satz reichte nicht, weshalb Gruber / Motsch das Match gegen Raichle
/ Ritter mit 1:3 verloren. Fünf Sätze lang beharkten sich Driemel / Fischer und Gutberlet / Lingner,
bevor die Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machte. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwangen Wistuba / Brodbeck Locher / Schönbeck in fünf Sätzen. Nach den
ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 1:2 an den Tisch. Michael Gruber wehrte eine 1:0 Satzführung von Bernd Gutberlet
ab und fuhr den Punkt für das Heimteam durch den Sieg der im Vorhinein als ausgeglichen zu
erwartenden Begegnung noch ein. Beim folgenden 3:0-Sieg gegen Albert Raichle zeigte Jonas
Driemel seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Holger Motsch wehrte eine 1:0 Satzführung von Helmut
Locher ab und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. Beim 0:3 gegen Bernhard Lingner fand
indes Andre Wistuba von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Wenig
später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Keinen
erfolgreichen Verlauf schien die Begegnung für Philipp Brodbeck gegen Lukas Ritter nach Verlust
der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte
Philipp Brodbeck letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen.
Lange dagegenhalten konnte wenig später Stefan Fischer beim 2:3 gegen Norbert Schönbeck. Das
Spiel, das bereits von der Papierform als umkämpft erwartet werden konnte, verlor Fischer dennoch
im 5. Satz. Das war nichts für schwache Nerven. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf
des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 5:4. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Michael Gruber gegen Albert Raichle
bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Michael Gruber zurück ins Spiel und gewann
es noch im Entscheidungssatz. Jonas Driemel gewann sein Spiel gegen Bernd Gutberlet anhand der
TTR-Werte eher überraschend sicher mit 3:0, wurde das Match doch als eher offen eingeschätzt. Da
gab es nichts zu rütteln. Eine umkämpfte Niederlage gab es wenig später für Holger Motsch beim 2:
3 gegen Bernhard Lingner. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5.
Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Andre Wistuba die Partie gegen Helmut Locher noch in
vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Philipp Brodbeck verpasste es im Anschluss indes mit
einem 4:11, 9:11, 11:8, 8:11 gegen Norbert Schönbeck, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Ein
aufgrund der TTR-Werte nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit hatte Stefan Fischer bei seinem 3:
2 gegen Lukas Ritter zu verrichten. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match.
Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Durch diesen Sieg hat der TSV Wendlingen IV nun ein Punkteverhältnis von 2:0 auf dem Konto,
während der VfL Kirchheim VII nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 0:2 als bisherige
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Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun
gegen den TV Bissingen III (TSV Wendlingen IV) bzw. gegen den TTC Aichtal IV (VfL Kirchheim VII).

 Statistik:
 TSV Wendlingen IV

Doppel: Gruber / Motsch 0:1, Driemel / Fischer 0:1, Wistuba / Brodbeck 1:0 
Einzel: M. Gruber 2:0, J. Driemel 2:0, H. Motsch 1:1, A. Wistuba 1:1, P. Brodbeck 1:1, S. Fischer 1:1 

 VfL Kirchheim VII
Doppel: Gutberlet / Lingner 1:0, Raichle / Ritter 1:0, Locher / Schönbeck 0:1 
Einzel: A. Raichle 0:2, B. Gutberlet 0:2, B. Lingner 2:0, H. Locher 0:2, N. Schönbeck 2:0, L. Ritter 0:2


